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Robin Klädtke, K12: Herr Effner mit Schulmilch 

 

Aktuelles aus dem Schulleben 
Nachrichten aus dem Elternbeirat 
Spendenaufruf 
Unser Spendenaufruf vom Dezember 2009 brachte einen Erlös von ca. 2500,- € - im 
Namen des Elternbeirats danke ich allen Spenderinnen und Spendern sehr herzlich. Ein 
besonderes Dankeschön geht auch an die Klassenleitungen, die unseren Spendenaufruf 
verteilt haben. Für den offenen Treff der Schulsozialarbeit konnten wir inzwischen zwei 
neue Kicker anschaffen und hoffen, dass möglichst viele Kinder wieder Freude an den 
beliebten Kickerturnieren haben werden.  
Im Rahmen unserer Möglichkeiten unterstützen wir 
weiterhin schulische Projekte oder geben Zuschüsse 
zu Schulfahrten. Die Anfragen dazu sollten möglichst 
frühzeitig bei uns eingehen, damit auch alternative 
Zuschussmöglichkeiten geprüft  werden können.  
Natürlich gibt es noch weitere unterstützungswürdige 
Projekte, für die wir uns gerne einsetzen wollen, u. a. 
für ein Theaterstück zur Prävention von Essstörungen, 
für Projekte der SMV usw. Deshalb freuen wir uns auch 
weiterhin über Spenden: 
 

Spendenkonto Nr. 954 099 Sparkasse Dachau, BLZ 700 515 40 
Elternbeirat Josef-Effner-Gymnasium Dachau 

 

 
Kristin Majewski, 5c 
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LEV-Umfrage 
Auf diesem Wege möchte ich mich bei allen Schülerinnen und Schülern bedanken, die uns 
beim Verteilen und Einsammeln der Fragebögen unterstützt und damit die Umfrage erst 
ermöglicht haben. Die Teilnehmerzahl war in vielen Klassen erfreulich, die Q11 hatte z. B. 
eine Quote von 71,8%. Die Auswertung der Fragebögen dauert noch an und läuft zum Teil 
auch über die Landeselternvereinigung, sodass mit einem Gesamtergebnis erst nach den 
Osterferien zu rechnen ist. Die Ergebnisse werden wir auf unserer Webseite und auf der 
Stellwand des Elternbeirats in der Schulaula veröffentlichen. 
Die Anweisung des Kultusministeriums, dass sich schulisches Personal nicht an der 
Durchführung der Umfrage beteiligen dürfe, erschwerte uns die Arbeit unnötig und wirft die 
Frage auf, ob eine Zusammenarbeit mit den Eltern von ministerieller Seite wirklich 
gewünscht wird. Auch die Vorwürfe des Bayerischen Philologenverbandes, wir Eltern 
würden an den bereits mehrfach geänderten Lehrplänen „herumdoktern“ wollen und eine 
Niveauabsenkung des bayerischen Abiturs fordern, weisen wir zurück.  
Wir Eltern wünschen uns eine gute Ausbildung am Gymnasium: Leistungserwerb in den 
Kernkompetenzen und Entwicklungschancen für unsere Kinder und Jugendlichen in allen 
Bereichen sollten sich dabei nicht ausschließen. 

Renate Schmoll  
Vorsitzende 

Mitteilungen der SMV 
Ein halbes Jahr liegt bereits hinter uns und damit auch ein 
(hoffentlich) genauso erfolgreiches vor uns! Eine großartige 
Schulparty  hat – wie jedes Jahr – auch am Freitag, den 29.01.2010, 
wieder viele Schüler begeistert. Die Live-Band „Getting Private in 
Public“, DJ ReeDoo und DJ Chiquita sorgten für tolle Stimmung. Und wer mal eine Pause 
gebraucht hat, war bestens versorgt mit Getränken der SMV und Sandwiches von „Ben’s 
Finest Catering“. Wer nicht dabei war, hat also definitiv etwas verpasst! 
Auch in Sachen Schulball  kommt der Arbeitskreis Ball mittlerweile in die heiße Phase, 
denn dieser findet bereits zwei Wochen nach den Osterferien statt, und zwar am 23. und 
24. April 2010 . Trotz der vielen Steine, die dieses Jahr in den Weg gelegt worden sind, 
verliert der AK Ball nicht den Mut. Die Tanzkurse haben (nach Startschwierigkeiten 
letztendlich doch) begonnen, mit gut 100 Teilnehmern in vier verschiedenen Kursen. Die 
Deko wird zusammengestellt und die Goldstücke eines jeden Balls, die Folien, werden in 
den Osterferien Gestalt annehmen. Es lohnt sich zu kommen, denn es wird ein 
unvergesslicher Abend werden! 
Ein weiteres großes Event wird der Sportvergleichswettkampf , welcher auch diese Jahr 
wieder auf dem Gelände des ASV Dachau stattfinden wird. Termin dafür ist der 7.Juli 2010 . 
Zusammen mit den Schülersprechern des Carl-Orff-Gymnasiums Unterschleißheim, des 
Ignaz-Taschner-Gymnasiums und des Gymnasiums Markt Indersdorf organisieren die 
Schülersprecher des JEG den Sportvergleichswettkampf. Nähere Informationen erhaltet ihr 
bald von der SMV und von euren Sportlehrern. Wir hoffen auf rege Teilnahme ... und 
darauf, dass wir dieses Jahr Erster werden! ☺ 

Sonja Kürzinger, SMV 

Mediatoren: Streit ohne Grenzen – oder doch mit? 
Vielleicht, denn nun gibt es uns – die Streitschlic hter. 
Wart ihr schon einmal mit der Lösung eines Streits unzufrieden? Habt ihr euch darüber 
geärgert? Aber niemand wollte oder konnte euch helfen? Wir wollen euch unterstützen, 
euren Streit gerecht zu lösen. Kommt zu uns, wir sind die neuen Streitschlichter am JEG: 
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Isabella Heinz  , 7a (Raum 241), Emily Holmes , 7a (Raum  241),  
Theresa Natzer , 10e (Raum 111), Camilla Tutz , 9c, (Raum 224),  

Maja Weise , 9c, (Raum 224). 
Sollte euch also irgendwann klar werden, dass es manchmal leichter ist, mit anderen über 
seine Probleme zu sprechen und eine geeignete Lösung zu finden, dann nehmt durch den 
Briefkasten oder uns selbst Kontakt auf. Du und derjenige, mit dem du gerade Streit hast, 
können jederzeit das von euch ausgefüllte Formular in unseren Briefkasten werfen. Dieser 
und leere Formulare befinden sich bei den Lehrerstundenplänen und den 
Klassentagebüchern. Wenn dieser Schritt geschehen ist, kommen WIR auf euch zu und 
machen mit euch einen Termin aus. Natürlich bleibt alles rund um euren Streit unter uns 
und niemand anderes wird davon etwas erfahren. Wir helfen euch, euren Streit zufrieden 
stellend zu lösen. 

Eure Streitschlichter 

Neue Kicker für den Schülertreff  
Ein herzliches Dankeschön an unseren Elternbeirat, der 
unserer Schule zwei neue, stabile Kicker finanzierte. 
Nachdem die alten Kicker, die uns Eltern letztes Jahr 
stifteten, wegen starker Beanspruchung ausgemustert 
werden mussten, freuen wir uns nun riesig über dieses 
tolle Geschenk. Schüler jeder Altersstufe nutzen die 
Kicker täglich mit Begeisterung in den Pausen um 
11:15 Uhr und 13:00 Uhr im Schülertreff Raum 067. 
Übrigens sind alle herzlich willkommen auch zum 
Ratschen, Spielen, Chillen, Malen, Freunde treffen etc. 

Sigrid Pfeiffer 

Personelle Veränderungen 
Zum Halbjahreswechsel haben mit Herrn Helberg (M/Ph) und Herrn Stadler (B/Ch/NT) zwei 
langjährige Kollegen unsere Schule verlassen. Wir danken ihnen auf diesem Wege noch 
einmal für ihre Verdienste um das JEG und wünschen ihnen einen aktiven Ruhestand! Frau 
Fuß (E/F) und Frau Ginster (D/G) sind an ihre Seminarschulen zurückgekehrt. Dafür dürfen 
wir einige neue Kollegen begrüßen: Frau Bröll (F/L), Herrn Hummel (B/Ch/NT), Herrn Meier 
(K/M), Frau Ntouka (D/G), Frau Polz (M/Ph), Herrn Ruch (E/S) und Frau Wind (E/Geo).  
 
Neue Ente 
12. April - schon wieder sind die Osterferien vorbei, doch  wir haben 
das  Mittel, mit dem ihr besser durch den Schulalltag kommt: Mit der 
neuen ENTE, ganz in Farbe! Für nur 2€ gehört sie euch! Und die Zeit 
bis dahin? Überbrückt ihr einfach mit unserer Website www.effner-
ente.de.  

Eure ENTE-Redaktion 

Sachspenden als Preise für Schulfest-Tombola gesuch t 
Am Freitag, 02.07.2010, wird wieder unser Schulfest stattfinden. Auch dieses Jahr soll es 
eine Tombola geben, für die wir noch attraktive Preise suchen. Können Sie uns 
weiterhelfen? Dann wenden Sie sich bitte an Herrn Kühbandner oder an einen Lehrer Ihrer 
Wahl. Schon jetzt ein herzliches Dankeschön! 
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Wer hat Lust auf ... 
 
Bigband – Sound /  
  Soul – und Funkmusik? 
 
Effner – Band sucht 
dringend: 
 
Bläsernachwuchs 
Keyboarder(in)/ Pianist(in) 
Bassist(in) 
Sänger(in)  
 
Alle Interessierten melden               
sich bitte bei Robert Fritsch  

 
Projekttage 2010 
Alle Lehrer des JEG bieten an unseren schon traditionellen Projekttagen am 28.07.2010 
und am 29.07.2010 klassen- und auch jahrgangssübergreifende Neigungsgruppen 
außerhalb des regulären Lehrplans an. Schüler und Eltern, die ebenfalls gerne ein Projekt 
anbieten möchten, sind natürlich herzlich willkommen. Weitere Informationen und 
Leerformulare werden demnächst auf unserer Homepage zu finden sein.  
Deadline für die Projektvorschläge:       14.04.2010  
Bitte kontaktieren Sie vor Abgabe des Anmeldeformulars Frau Pölsterl oder Frau Fisinger.  
Danke für Ihre Kooperation, wir freuen uns auf tolle Ideen!  

Ihr Projekttageteam Margit Pölsterl / Dunja Fisinger 

„And the Effner goes to...“ - Talente für die große Effner-Gala! gesucht 
Der AK Show möchte am 23.07.10 einen besonderen Abend im Ludwig-Thoma-Haus 
gestalten, an dem engagierte Leute unserer Schule mit einem „Effner“ (angelehnt an eine 
Oscarverleihung) ausgezeichnet werden. Für eine möglichst attraktive und 
abwechslungsreiche Veranstaltung sucht der AK Show noch Lehrer und Schüler, die in der 
Show auftreten und damit die Schule präsentieren wollen, und zwar mit Tanz, Gesang, 
Bands, Akrobatik, Kabarett etc. Möchtest du? Dann melde dich bei der SMV oder direkt bei 
Marina Rachner (10a), Magdalena Binder (11Q3c) oder Katharina Stelzl (K12). 

AK-Show 
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Veranstaltungen am JEG 
Tucholsky-Abend 
Kurt Tucholsky, der Mann mit 5 PS, also mit fünf Pseudonymen, war eine äußerst 
schillernde Gestalt. Der musikalisch-literarische Abend im Rahmen der Effner-
Vorlesungsreihe versuchte einige Facetten dieses Künstlers vorzuführen, statt sie, wie 
sonst in der Reihe, eher akademisch abzuhandeln.  
Dazu hatte Karl Kühbandner eine ganz spezielle Mischung vorbereitet: Ein „Old-Star“-
Ensemble des ehemaligen Jazz-Salon-Orchesters war von Hans Blume handverlesen 
aufgeboten, spielte Stücke der 20er Jahre und begleitete den stimmgewaltigen Bariton 
Florian Dengler, ebenfalls Absolvent des Josef-Effner-Gymnasiums.  
Tucholskys Gedichte, vertont von erfolgreichen Komponisten seiner Zeit, wie Hanns Eisler, 
Friedrich Hollaender oder Olaf Bienert, trug die „Diseuse“ Christa Jürgensonn vor, 
einfühlsam begleitet von Marvin Balzer (Kollegiat unserer Schule) am Klavier und Emanuel 
Neumayer (Abitur 2009) am Bass. Dabei reichte die Skala der Themen von politischer 
Satire über die Charakterisierung des „deutschen Mannes“ bis hin zur Frage, warum im 
Film beim Happy-End „jewöhnlich abjeblendt“ wird. Christa Jürgensonn verwandelte sich 
dabei mühelos von der Kabarettistin mit schneidend scharfer Diktion über die Barfrau zur 
geplagten Gattin. 
Die musikalische Präsentation wurde ergänzt durch kurze, perfekt ausgewählte Texte und 
Textauszüge, die Karl Kühbandner in eindringlicher Weise las. Seine Stimmmodulation vom 
tiefen Bass bis zur Fistelstimme im Berliner Dialekt ließ die Tucholsky-Figuren lebendig 
werden. Zurückhaltende biographische Informationen, von Fotos und Bildern ergänzt, 
rundeten die „multimediale“ Komposition des Abends ab. 
Das zahlreich erschienene Publikum - mehrfach musste die Bestuhlung ergänzt werden - 
geizte nicht mit Applaus für Musiker, Sänger und Vorleser, denen es wirklich im Laufe des 
Abends immer mehr gelang, nicht nur den Mann mit 5 PS nahe zu bringen, sondern eine 
20er Jahre Stimmung in den Parkettbereich zu zaubern. Ein äußerst gelungener Abend! 

Jürgen Albertsmeier 
“Lord of the Rings” – Filmmusik 
Howard Shores Oskar-prämierte Filmmusik zur Trilogie  „Lord of the Rings“ war das 
Thema des Vortrages von Markus Kindermann. Fast jeder kennt die opulenten 
Verfilmungen von Tolkiens Meisterwerk, aber die Musik sagt vielen recht wenig, denn die 
Melodien von "Star Wars", "Indiana Jones" oder auch "Harry Potter" sind auf den ersten 
Blick sehr viel eingängiger. Dann aber offenbarte sich für die Zuschauer eine 
beeindruckende Vielfalt an Themen, Motiven und an genau auf die einzelnen 
Filmsequenzen abgestimmten Melodien. In der mehr als einstündigen Präsentation 
erfuhren die Teilnehmer viel über die Techniken der Filmmusik wie Leitmotivtechnik, Mood 
Technik oder das auch „Mickey-Mousing“ genannte Underscoring. Daneben wurde 
anschaulich die Leitmotivik erläutert. Themen wie das Auenland-Motiv, der Ring, und die 
Gefährten erwachten zum Leben und zogen die Zuhörer in  ihren Bann. Besonders 
interessant war es für viele Besucher zu erfahren, wie sich die meisten Motive durch alle 
drei Filme ziehen, wie zum Beispiel das Gondor-Motiv, welches im ersten Teil bei Elronds 
Rat nur von einem einzigen Instrument angestimmt wird, um sich erst im dritten Teil bei der 
Entfachung der Leuchtfeuer von Amon Dín mit dem kompletten Orchester zu voller Pracht 
zu entfalten. Veranschaulicht wurde die Präsentation durch die entsprechenden 
Filmausschnitte, aber auch den eigenen musikalischen Vortrag von Herrn Kindermann 
sowie einer Reihe von Bildern, die es den Zuschauern nie langweilig werden ließen – 
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manchmal hätte man eher noch etwas mehr hören wollen. Insgesamt ein brillanter Vortrag, 
der Lust auf mehr macht! 

Christian Theusner 

Berufswahl leicht gemacht - 6. Studiums- und Berufs -Info am JEG 
„Wissen, was man studieren will oder sicher nicht will“, so beschreibt Dominik Härtl, 
Vorsitzender des Fördervereins des Josef-Effner-Gymnasiums Dachau e.V., das Ziel der 
Studiums- und Berufs-Info, die bereits zum sechsten Mal veranstaltet wurde. Eingeladen 
waren alle Schülerinnen und Schüler der 10. bis 13. Jahrgangsstufe der drei 
Landkreisgymnasien. 
Der Förderverein hatte 50 Dozenten organisiert, die den etwa 250 Schülern in 29 
Workshops aus erster Hand von ihrem Studium und ihrem Beruf berichteten.  
Neben klassischen Fächern wie Architektur, BWL und Medizin waren auch eher exotische 
Bereiche wie Japanologie oder Geodäsie vertreten, die allesamt auf großes Interesse 
stießen. Anders als bei der klassischen Berufsberatung konnten die Schüler Näheres über 
die realen Studienbedingungen und die tatsächliche berufliche Situation erfahren. Und es 
wurde klar, dass nicht nur ein völlig geradliniger Lebenslauf zu einem spannenden und 
interessanten Beruf führen kann. Nach einem geselligen Ausklang machten sich die 
meisten Schüler mit konkreteren Zukunftsplänen auf den Heimweg. 
Aufgrund des positiven Feedbacks soll auch 2011 wieder eine derartige Veranstaltung am 
Josef-Effner-Gymnasium stattfinden. 

Wolfgang Reichelt,  
Pressesprecher des Fördervereins des Josef-Effner-Gymnasiums 

Kunst im Schulhaus  

Für große Verwunderung sorgte Anfang Februar eine riesige dunkle Tür, die plötzlich aus 
der Aula emporragte. Sie ist Teil einer Facharbeit aus dem Kunst Leistungskurs, dessen 
TeilnehmerInnen ihre Werke am 2. Februar auf einer gut 
besuchten Vernissage präsentierten. Die freistehende 
monumentale Tür wurde ihrer eigentlichen Funktion 
beraubt – denn ohne die gewohnte Wandfläche 
drumherum wird die Tür nun selbst zur Wand, zu einer 
unüberwindbaren Barriere mitten im Schulhaus. Als 
Betrachter ist man zunächst überrascht, irritiert – man 
fühlt sich wie in einem schlechten Traum, denn man ist 
geschrumpft und nicht einmal in der Lage, einen banalen 
Türgriff zu betätigen. „Grow up!“ -  das ist der Titel dieser 
Arbeit. Die latente „Bedrohung der Übergröße verbildlicht 
nicht nur das Erwachsenwerden, sondern vielleicht auch 
den sich in unserer Gesellschaft mitunter ausbreitenden 
Hochmut, den Größenwahn und, hier konkret in der 
Schule, den Leistungsdruck. Andererseits ist „The Door“ 
ein Symbol für die Chance des Über-sich-
Hinauswachsens und schließlich im Sinne des Öffnens 
von zukünftigen Träumen und Zielen ein Zeichen der Hoffnung. Das Grün verweist nicht nur 
auf die Schultafeln, sondern spielt mit der wiederkehrenden Farbe unseres Gebäudes. 
Kunst im öffentlichen Raum: Hier ein wunderbares Beispiel, inwiefern Kunst 
Kommunikation, Diskussionen und offenbar auch weitere „künstlerische Handlungen“ des 
Publikums imitieren kann! 
              Gerhard Amelang / Jonas Helberg, K 13 
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Gesellschaftliches Engagement 
Kollegiaten in der Kita „Regenbogenland“ 
Ende September bekamen die Schülerinnen und Schüler der Kollegstufe die Chance, 
wöchentlich die Kindertagesstätte Regenbogenland in Dachau zu besuchen. Vor Ort sollen 
sie helfen, den Kindern individuelle Aufmerksamkeit und persönliche Zuwendung zu 
schenken, aber auch durch spielerische Art die Sprachkenntnisse der Kleinen zu 
verbessern, da vor allem Kinder mit Migrationshintergrund diese Kita besuchen.  
Seit einem halben Jahr sind nun 10 Schülerinnen aus der 12. Jahrgangstufe begeistert 
dabei, entweder im Kindergarten für 1 ½ Stunden die Betreuung zu übernehmen oder im 
Hort den Grundschülern bei den Hausaufgaben zu helfen. Auf diese Weise wird nicht nur 
gespielt, sondern auch fleißig Deutsch gelernt. 
Warum wir das machen? Der Umgang mit den Kindern macht sehr großen Spaß und es 
bereitet Freude zu sehen, wie sich im Laufe der Zeit ein gutes Verhältnis zu ihnen 
aufgebaut hat. Mit welcher Freude die Kinder auf dieses Projekt reagiert haben, ist ein 
besonders großer Erfolg. 
Es ist zu hoffen, dass dieses Projekt eine Zukunft hat und sich weiterhin Schüler aus dem 
Josef-Effner-Gymnasium sozial engagieren, um einen wichtigen Beitrag zur 
Immigrationshilfe von Kindern in Dachau zu leisten. Ich persönlich freue mich jeden 
Donnerstag auf die Freude, die die Kinder mir entgegenbringen, wenn ich ihnen meine 
ganze Aufmerksamkeit widme. 

Katharina Heiß, K12 

Klimawandel im Klassenzimmer – Kuscheln für die Eisb ären  
Klimawandel - das Wort ist in aller Munde. Ob Kopenhagen oder Geographieunterricht, oft 
hören wir über die dramatischen Folgen und Klimaszenarien und darüber, wie wichtig es ist, 
dass jetzt gehandelt wird. Immerhin ist es 5 vor 12. Oder schon 5 nach 12? Wie kann man 
am Effner Energie sparen? Licht ausschalten, sobald man das Zimmer verlässt, Fenster 
und Türen schließen, wenn der Raum nicht genutzt wird, Stoßlüften und die Heizung 
zurückdrehen. 
Die Heizung zurückdrehen, das war Aktionswoche vom 8. bis 12.2.2010 der Fall. Die 
Solltemperatur der Klassenzimmer wurde auf 19 °C herab gesetzt. Die Temperaturen 
sanken in vielen Klassenzimmern. Die Höchsttemperatur der Vorwoche mit 28,1 °C wurde 
nicht mehr erreicht. In den Klassenzimmern betrug die Temperatur nun angenehme 21–
22 °C. 
Am Donnerstag, den 11.2.2010 fand dann der Aktionsabend mit einem Vortrag von Frau 
Dr. Roswitha Stolz von der LMU München über 
den globalen Klimawandel und seine Folgen in 
Bayern und einer Diskussionsrunde unter 
Leitung von Herrn Bernstein statt. Trotz des 
starken Schneefalls, der zu einigen 
Programmänderungen führte, war der Abend 
ein voller Erfolg. 

 Kerstin Dörner, K13 

Sport: Jugend trainiert für 
Olympia – Geräteturnen 
Auch dieses Jahr machen wir beim 
Wettbewerb „Jugend trainiert für Olympia“ mit. 
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Am Dienstag, den 9.Februar 2010, ging es los zu unserem ersten Wettkampf. Wir fuhren 
mit der S-Bahn nach Unterhaching, wo das Bezirksfinale für Oberbayern stattfinden sollte. 
Dort angekommen mussten wir erst einmal feststellen, dass auch einige starke 
Konkurrentinnen da waren, Turnerinnen, die wir von anderen Wettkämpfen kennen. Aber 
durch sauber geturnte Übungen an Boden, Sprung, Stufenbarrenbarren und 
Schwebebalken konnten wir dennoch die Kampfrichter überzeugen und gewannen. 
Als Sieger des Bezirksfinales haben wir uns nun für den Landesentscheid qualifiziert und 
werden am 9. März in Mühldorf antreten. 
Geturnt haben: 
Nina Hufnagel (7F)   Susanna Strobl (6D)  Isabella Strobl (9EN) 
Hannah Kreß (9C)    Sarah Kreß (10B)      

Sarah Kreß, 10B 

Exkursionen und Ausflüge 
Zur Rockoper „Das Fräulein von Scuderi“ in der Schaub urg 
Am 9.12.2009 machten wir, die Klassen 8b, 8e und 8f, uns auf den Weg das Stück „Das 
Fräulein von Scuderi“ im Jugendtheater Schauburg in München anzusehen. Obwohl wir 
das dazugehörige Buch schon in der Schule gelesen hatten, waren wir alle schon sehr 
gespannt, da Frau Buchmaier uns erzählt hatte, dass die Bühne bei der Erstaufführung 
versehentlich gebrannt hatte. Außerdem hatten wir die Information bekommen, dass es sich 
um eine Rockoper handeln würde.  
Unsere Erwartungen wurden sogar übertroffen. Obwohl man an manchen Stellen den Text 
nur schwer verstehen konnte, war das düstere Stück sehr beeindruckend, vor allem das 
Feuerwerk am Ende. Die ständig singenden Schauspieler schlüpften in verschiedene 
Rollen. Ein Darsteller tat uns allerdings leid, weil er eine geschlagene Viertelstunde 
kopfüber von der Decke hing. Der einzige kleine Nachteil unseres Theaterbesuchs waren 
die Sitze ohne Lehne, die auf Dauer unbequem wurden. Nach einem Abstecher zum 
McDonalds waren alle Schüler, die Nachmittagsunterricht hatten wieder pünktlich in der 
Schule.  

Karolin Werthmüller  und Christina Hintermaier, 8B 

Musicalfahrt nach Stuttgart: Wicked – Die Hexen von  Oz 
Am letzten Schultag vor den Weihnachtsferien, den 23.12.2010, fuhren wir nach Stuttgart 
auf eine Musicalfahrt, um die Ferien feierlich zu begrüßen. in Begleitung von Herrn 
Kindermann, Herrn J. Fritsch und Frau Lechner starteten wir um 14:00 Uhr unsere lange 

Fahrt nach Stuttgart mit Schülern der 9., 11., 12. und 13. 
Jahrgangsstufe. Da so viele Begeisterte mitfuhren, mussten 
wir sogar mit zwei Bussen losdüsen. Während der Busfahrt 
stimmten wir uns musikalisch mit der passenden Musik ein 
und nach der Ankunft stärkten wir uns noch für das 
dreistündige Musical ---  
Das Licht wird langsam gedämmt und die beeindruckende 
Bühnenkulisse kommt nun zum Vorschein. Das Musical 
beginnt... In dem Musical „Wicked“ geht es um die 
ungewöhnliche Freundschaft zweier Hexen aus dem Land 
Oz, Elphaba und Glinda. Nach der ersten Begegnung in 
einer Zauberschule erkennt die beliebte Glinda Elphabas 
Problem, unbeliebt zu sein aufgrund ihrer grünen Farbe. 
Aus der anfänglichen Abneigung entsteht nun bald eine 
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innige Freundschaft. Die hübsche Glinda weiht die grüne Elphaba in die Geheimnisse des 
Beliebtseins ein und Elphaba Glinda in die hohe Kunst der Zauberei. Aufgrund ihres 
Talents prophezeit die Direktorin der Schule Elphaba eine große Zukunft an der Seite des 
großen Zauberers der Smaragdstadt. Wie sich herausstellt, will dieser allerdings Elphabas 
Fähigkeiten missbrauchen, um Macht über die Tierwelt zu erlangen. Die grüne Hexe 
verweigert sich dem Zauberer und wird fortan in seiner Propaganda zur bösen Hexe von 
Oz, Glinda dagegen zur Guten.  
Schließlich machten wir uns auf die lange Heimreise und nach kurzer Zeit wurde es in den 
Bussen sehr ruhig. Bei der Ankunft war es nun schon halb eins nachts und Heiligabend 
stand direkt vor der Tür. Zum Schluss bedanken wir uns noch herzlich bei Herrn 
Kindermann für die tolle Idee und die Organisation wie auch bei Frau Lechner und Herrn 
Fritsch für die Begleitung. Wir hoffen auf ein weiteres Erlebnis wie dieses im nächsten 
Schuljahr! 

  Von uns :):) 

„Romeo und Julia“ im Residenztheater 
„Oh Romeo, mein Romeo“ - Dieser weltberühmte Satz führte den 
Grundkurs Deutsch von Frau Buchmaier ins Theater. Die wohl 
bekannteste und zugleich auch tragischste Liebesromanze aller 
Zeiten war Thema eines Referates, das auch einen 
Theaterbesuch beinhaltete. Daher trieb uns Shakespeares 
Klassiker am 30.11.2009 ins Residenztheater München. Die 
knapp zweistündige Vorstellung hielt so einige Überraschungen 
für uns bereit: von einer Ukulele spielenden Julia über einen im 
Tütü tanzenden Mercutio bis hin zu einer in der Disco feiernden 
Partygesellschaft. Neben dieser unterhaltsamen Umsetzung des 
Inhaltes sorgte auch der außergewöhnlich anmutende 
Bühnenaufbau bei uns für Überraschung: eine Bühne mit zwei 
Ebenen oder ein überdimensionaler Spiegel im 
Bühnenhintergrund. Diese Aufführung interpretierte 

Shakespeares „Romeo und Julia“ modern und nicht wie zu erwarten klassisch nach der 
Originalvorlage. Die Meinungen der Kursmitglieder gingen nach der Vorstellung 
auseinander. Den meisten von uns hat es gefallen und hat uns neben genug Gesprächstoff 
im Unterricht auch noch Lust auf mehr Theater bereitet!  

Melissa Ludstock, K12 

Bei den „alten Griechen“ 
Die Klassen 6b und 6c begaben sich im 
Rahmen der Lektüre der Odyssee im 
Deutschunterricht auf die Spuren der 
griechischen Götter. Die Schülerinnen Sabrina 
Bartels, Leonie Heitmeier und Sofia 
Schmidberger berichten: 
Am Donnerstag, den 28.01.2010, spazierten wir 
zusammen mit unseren Lehrerinnen Frau Zünkler und Frau Eichler zum Dachauer Bahnhof. 
Von dort aus fuhren wir mit der S-Bahn zum Münchner Hauptbahnhof und gingen zu Fuß 
zur Glyptothek am Königsplatz. In den dortigen Räumen zeigte uns unsere Führerin, Frau 
Hojer, schöne und beeindruckende Statuen und erzählte uns von den griechischen 
Gottheiten, z.B. Zeus, Athene, Aphrodite und Dionysos. Außerdem brachte sie uns 
verschiedene Gegenstände aus dem alten Griechenland mit und erzählte uns einzelne 
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Geschichten von den Göttern. Nach der einstündigen Führung durften wird uns noch selbst 
umsehen, Fotos machen und schöne Accessoires kaufen. Pünktlich zur Mittagspause 
kehrten wir wieder zurück und waren um einige Erfahrungen reicher. Uns hat die Exkursion 
viel Spaß gemacht und wir können sie den nächsten 6. Klassen weiterempfehlen. 

Sabrina Bartels, Leonie Heitmeier, Sofia Schmidberger mit den Klassen 6B und 6C 

Lektüreprojekt Deutsch: „Mit Jeans in die Steinzeit“ v on Wolfgang Kuhn 
Besuch in der Steinzeit: Wie die Menschen damals Feu er machten 

Am Mittwoch, den 27.1.2010, waren wir mit Frau Buchmaier in der 
Museumswerkstatt der Archäologischen Staatssammlung München. 
Dort wurde uns gezeigt, wie die Menschen in der Steinzeit Feuer 
machten.  
Als Materialien brauchten die Menschen der Steinzeit einen Pyrit, 
einen Feuerstein, eine einfache Steinplatte, einen Zunderschwamm 
und trockenes Stroh. Unser Museumsführer zeigte uns die Materialien 
und erklärte dazu: Pyrit ist ein Stein, der aus ineinander gewachsenen 
Kristallen besteht. Er hat eine kupfer- bis goldgelbe Farbe und wird 
auch „Katzengold“ genannt, weil er so schön aussieht. Der Feuerstein 
ist ein sehr harter Stein. Seine Oberfläche ist glatt wie Glas und er 
kann unterschiedliche Farben haben. Sein Bruch ist muschelförmig. 
Dadurch wird er sehr scharf. Jeder, der sich davon überzeugen wollte, 

durfte damit ein Lederband durchschneiden. Feuersteine sind in großen Knollen im 
Kalkstein zu finden. Nach diesen Erklärungen gingen wir dazu über, selbst Feuer zu 
entfachen. Zuerst kratzte der Museumsführer mit dem scharfen Feuerstein das Innere aus 
dem Zunderschwamm. Dieses heißt „Trama“. Er legte es dann auf eine Steinplatte. Danach 
rieb er den Feuerstein und das Katzengold fest aneinander, wodurch Funken entstanden, 
die das Trama zum Glühen brachten. Er nahm nun trockenes Stroh und legte es auf die 
Glut. Jetzt blies er so lange sanft in den Strohballen, bis sich das Stroh entzündete. So 
hatte er brennendes Stroh und damit Feuer gemacht. Wir durften anschließend selbst 
versuchen, mit dem Feuerstein und dem Katzengold Funken zu schlagen. Ich hatte Angst, 
mir die Finger zu verbrennen, aber es hat dann doch ganz gut geklappt. 
Der Besuch im archäologischen Museum hat mir sehr gut gefallen und ich finde es sehr 
interessant, wie die Menschen in der Steinzeit gelebt haben. 

          Klasse 5a 

Ausflug der Klasse 5e in das Deutsche Museum 
Am 24. Februar 2010 machten wir, die Klasse 5e, einen Ausflug in das Deutsche Museum 
nach München. Wir nahmen an der Führung „Mathe - ganz anders“ teil. Diese bestand aus 
einer Rallye durch das Mathematik-Kabinett. Wir lernten dabei viele neue Begriffe kennen, 
z.B. dass „Geometrie“ eigentlich „Erdvermessung“ heißt. Und: Welche 5. Klasse weiß 
schon, was eine Ellipse ist? Wir erfuhren es bei der Führung. Die gesamte Führung durch 
das Mathematik-Kabinett hat uns großen Spaß gemacht!  
Im Anschluss durften wir im gesamten Deutschen Museum die Bereiche besuchen, die uns 
besonders interessierten. Die meisten von uns besichtigten das Bergwerk. Wir lernten, wie 
in einem Bergwerk früher gearbeitet wurde. Das hat uns sehr beeindruckt. 
Alle Schüler aus der Klasse 5e fanden: Das war ein schöner und mal etwas anderer 
Schultag! Wenn Ihr mal wieder einen Klassenausflug plant, geht doch ins Deutsche 
Museum! Übrigens: Auch ein privater Ausflug lohnt sich. 

Sophie Weichselbaumer, 5e 
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Exkursion ins Dachauer Klärwerk 
Am Montag, den 08.02.2010 hatte Frau Rosenmüller für uns, die Klasse 10E,  eine 
Exkursion ins Dachauer Klärwerk organisiert. Herr Stadler und Frau Rosenmüller 
kontrollierten zuerst, ob alle Schüler anwesend waren, und ein freundlicher Mann vom 
Klärwerk erklärte uns, dass wir unsere Handys ausschalten sollen, da sonst alles in die Luft 
gehen könnte. Dass dort auch Rauchverbot herrschte, versteht sich von selbst. Die 
Führung begann in einer Halle, in der der grobe Dreck aus dem Dachauer Abwasser 
gefiltert wird. Ein paar Mutige trauten sich direkt an die Öffnung, an der ein großer „Rechen“ 
die groben Sachen herausholte, von Tampons über Kondome bis hin zu ganzen Früchten 
war alles vertreten, sogar eine Windel schwamm in der braunen Brühe. Das alles wird 
entwässert und dann in Wägen geworfen, die später entsorgt werden. 
Danach wird das Wasser durch ein 70 m langes Becken geschleust, in dem sich Sand 
befindet, um Öl herauszufiltern. Allerdings konnte man nicht sehen, wie ein Schlitten den 
Dreck abpumpt, da dieser eingefroren war. In einem großen runden Becken konnte man 
dann beobachten, wie das Wasser von sämtlichen Feststoffen gereinigt wird. Dort sah man 
auch das erste Mal die typischen Gefährte, die sich um das Becken langsam im Kreis 
bewegen. Das Becken danach war dunkelbraun und sah nicht besonders appetitlich aus, 
aber das hatte nichts mit dem Wasser an sich zu tun, sondern mit den Bakterien, die 
Schadstoffe abbauen. Danach werden die Bakterien wieder herausgefiltert, aber uns wurde 
gesagt, dass das Wasser nicht trinkfertig sei, da Medikamentenreste, Krankheitserreger 
von Durchfallpatienten und dergleichen nicht herausgefiltert werden können. Das Wasser 
wird direkt in einen Fluss geleitet, aber nicht in den direkten Trinkwasserkreislauf. 
Nach einigen Schneeballeskapaden der Männerfraktion ging es dann in die Zentrale, wo 
alle Pumpwerke (darunter auch eins direkt neben dem Effner-Gymnasium in der 
Ollenhauerstraße, zu sehen auf dem Weg zum Bahnhof „Dachau Stadt“ auf der linken 
Seite) angezeigt wurden, die momentane Leistung der Turbinen (das Klärwerk macht 
seinen Strom selbst) und einige andere wichtige Dinge an einer Schalttafel aufgelistet 
waren. Die Mädchen hängten sich aufgrund der Kälte an die Heizung und die Jungs aßen 
erst einmal ihre Brotzeit. Danach ging es ins Labor. Dort wurde uns gezeigt, wieso ein 
Klärwerk forscht  und Dinge überprüft, wie z.B. den Schadstoffgehalt des Wassers. Danach 
war die Exkursion auch schon zu Ende und alle fuhren mit dem Bus zurück ins JEG, 
nachdem die Bushaltestelle gefunden worden war. 

Martin Ludwig, 10E 

Chemie Exkursion – Erdöl / Erdgas 
Am Mittwoch, den 20. Januar 2010, besuchte der Chemie-Grundkurs (c1) der K12 das 
Deutsche Museum. Thema der Exkursion waren sowohl Erdöl als auch Erdgas. Die Schüler 
und die Lehrkraft Frau Rosenmüller trafen sich um 9.00 Uhr vor dem Museumsgebäude, 
um pünktlich für die Führung von Herrn Wach vollständig zu sein. In den nächsten Stunden 
brachte Herr Wach dem Kurs alles über Erdölverarbeitung, Transport, Lagerung und 
Vertrieb, sowie einiges zur Petrochemie (Herstellung von chemischen Produkten aus 
Erdgas und Erdöl), dem Umweltschutz und dem Verfahren des Tiefbohrens nach Öl näher. 
Veranschaulicht wurde die Führung anhand von Bildern, einem dem Original vergleichbar 
großen Ölbohrer, einer Pipeline und dem dargestellten System eines Brennofens. Einige 
interessierte Schüler blieben nach Beendigung der Führung noch im Museum. Letztendlich 
waren alle zufrieden mit dem Niveau und dem Umfang des Vortrages und wollten schon die 
nächste Exkursion planen.  

        Pina Kutsch, K 12 
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Exkursion nach Regensburg 
Am 4. Dezember 2009 unternahmen wir, die Klasse 7d, mit der Klasse 7c und unseren 
Lehrerinnen Frau Nauschütz, Frau Buhrmester und Herrn Sonnauer eine Exkursion nach 
Regensburg. Nach eineinhalb Stunden lustiger Busfahrt kamen wir an. Zuerst gingen wir 
über die große Brücke, das steinerne Wahrzeichen der Stadt, und durch ein 
beeindruckendes Tor. An einem kleinen Haus 
gleich an der Donau begann unsere Führung: 
Zuerst erzählten unsere beiden Stadtführerinnen 
uns etwas über die Brücke und den Dom. 
Darüber gibt es nämlich eine alte Sage, die von 
dem Brücken- und dem Dombaumeister handelt, 
die einen Wettstreit hatten, wer zuerst fertig wird. 
Da der Brückenbauer zusehen musste, wie der 
Dom wuchs, schloss er kurzerhand einen Pakt 
mit dem Teufel, der dafür aber die drei ersten 
Seelen, die über die fertige Brücke gingen, 
einforderte. Doch diese drei sollten der Bürgermeister, der Dombaumeister und der 
Brückenbauer selbst sein. Deshalb rannte Letzterer schnell nach Hause und holte eine 
Gans, einen Hund und eine Katze, die er auf die Brücke scheuchte. Vor lauter Zorn 
darüber, dass er betrogen worden war, sprang der Teufel von der Brücke in die Donau, 
weshalb sich an der Stelle im Wasser nun Wirbel befinden. Danach besuchten wir noch den 
beeindruckenden Dom, in dem man viele schöne Wandmalereien bewundern kann, und 
schlenderten über den Marktplatz mit Brunnen und durch die vielen kleinen 
Handwerkergassen. Dort haben die Leute übrigens früher immer ihre Schweine 
durchlaufen lassen, damit sie die Speisereste und den ganzen Unrat fraßen, den die Leute 
einfach aus den Fenstern geworfen haben. Am Ende durften wir noch selber ein wenig 
durch die Stadt streifen und den wundervollen Christkindlsmarkt besuchen, wo wir uns vor 
allem die einen Meter (!) langen Würste schmecken ließen! Wir fanden die Führung sehr 
interessant und würden gerne wieder einmal nach Regensburg kommen!  

        Anna-Elisa Jakob, Jasmin Podlech, Hannah Riedel, Anna Kustermann 7d 
(Hier hat die Redaktion zwei Artikel zum gleichen Thema  
 aus Platzgründen zu einem einzigen Artikel verarbeitet.) 

Besuch der KZ-Gedenkstätte Dachau  
Am 15. Januar 2010 besuchten wir, die 9a und die 9f, gemeinsam mit unserer 
Geschichtslehrerin Frau Nauschütz, Herrn Triebfürst und Herrn Amelang die KZ – 
Gedenkstätte in Dachau. Unter der Leitung von Herrn Triebfürst erfuhren wir mehr über die 
Häftlinge und deren Alltagsleben im Konzentrationslager. Beispielsweise mussten sie sich 
jeden Tag auf dem Appellplatz aufstellen, wo ihre Anwesenheit geprüft wurde. Die frostigen 
Temperaturen am Tag unserer Exkursion verdeutlichten uns die zusätzliche Härte der 
Haftbedingungen im Winter. Auch eine nachgebildete Baracke wurde besichtigt, in der wir 
der Schilderung der inhumanen, entwürdigenden Lebensbedingungen nachdenklich 
folgten. So mancher hatte wohl auch Konzentrationsschwierigkeiten wegen der extremen 
Kälte. Es war ein sehr interessanter Besuch, bei dem wir auch Informationen erhielten, die 
uns bisher nicht bewusst gewesen waren und die mich persönlich auch zum Nachdenken 
anregten – ein sehr interessanter und bewegender Freitagnachmittag.  

Alexander Heisler, 9a; Sophia Opel, 9f 
(Hier hat die Redaktion zwei Artikel zum gleichen Thema 
 aus Platzgründen zu einem einzigen Artikel verarbeitet.) 
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Physik-Exkursion der Klasse 8a ins Deutsche Museum München  

Einen interessanten Tag im Deutschen Museum erlebte die Klasse 8a am 22.02.2010 
zusammen mit ihrer Physik-Lehrerin Frau Laenen und mit Frau Jahreis, die uns 
freundlicherweise begleitete. Zunächst wurden wir von Frau Dr. Huber empfangen, die uns 
in die Umweltabteilung führte. Eingeteilt in Gruppen mussten wir eigenständig Erkundungen 
zum Thema ,,Energie und Klima - wird uns die Energie ausgehen?'' durchführen. In einem 
Quiz präsentierten wir unsere Forschungsergebnisse, wobei uns noch viel Wissenswertes 
aus dem aktuellen Stand der Forschung zu diesem Thema vermittelt wurde. Im Anschluss 
daran hat unsere Klasse es geschafft, nur durch Treten in die Pedale eines Fahrrads einen 
Liter Wasser zum Kochen zu bringen. Nun gönnten wir uns erst einmal eine verdiente 
Pause und probierten in der Physik-Abteilung einige Experimente zur Impulserhaltung 
selbst aus. Anschließend ging es weiter zur Vorführung mit flüssigem Stickstoff. Hier 
überraschten uns nicht nur die eingefrorenen Seifenblasen oder der schwebende Magnet 
über dem Supraleiter. Nicht minder beeindruckend war die Vorführung zur 
Hochspannungstechnik, wo es zum Teil schon ganz schön laut zuging. Jetzt wollten wir 
natürlich auch noch die neue Ausstellung zur Nanotechnologie sehen. Doch trotz eines 
anstrengenden und dichten Programms freuen wir uns auf die nächste Exkursion. 

Klasse 8a 

Biologie-Exkursion der 10. Klassen 
Am Montag, den 8. Februar, besuchten die Biologielehrer mit ihren 10. Klassen (A, D, E 
und F) das Klinikum für Dermatologie und Allergologie in der Frauenlobstraße in München. 
Herr Dr. Zippel hielt dort eine Sondervorlesung mit dem Thema „Risiken der HIV-Infektion 
und Geschlechtskrankheiten“. Der nette Vortragsstil von Herrn Dr. Zippel hat dafür gesorgt, 
dass der 3-stündige sehr informative Vortrag nie langatmig geworden ist. Auch seine 
Methodik, die Schüler direkt anzusprechen und mit einzubeziehen, hat bewirkt, dass die 
Konzentration nicht nachgelassen hat. So haben die Schüler (und auch Lehrer) viele 
Informationen über den HI-Virus und die Krankheit AIDS erhalten und gelernt, wie man sich 
vor einer HIV-Infektion und anderen Geschlechtskrankheiten schützen kann. Eine 
anschließende Umfrage der Schüler im Unterricht ergab eine durchwegs positive 
Rückmeldung. 

Dr. Karin Lugmayr 

Besuch des Amperkraftwerks in Dachau  

Wir, die Klasse 9c, haben am 03.02.2010 das Amperkraftwerk in Dachau besichtigt. Nach 
der 6. Stunde begaben wir uns mit Herrn Fertl, der die Exkursion organisierte, und Frau 
Hoor, die uns netterweise begleitete, auf den Weg. Nach etwa einer halben Stunde Fußweg 
kamen wir gut gelaunt am Wasserwerk an. Dort empfing uns Herr Wagata, der uns zuerst 
auf einer Tafel an einem Querschnitt des Gebäudes den Aufbau und die Funktionsweise 
des Werkes erklärte. Danach durften wir in das Werk zu den lautstark arbeitenden Geräten 
eintreten. Zu jedem einzelnen der Geräte bekamen wir freundlicherweise eine kurze, 
verständliche Erklärung, sodass zum Schluss alle unsere Fragen geklärt worden waren. Wir 
würden jeder anderen Klasse empfehlen, wie wir diese Exkursion zu unternehmen, da der 
Vortag inklusive der Wanderung maximal zwei Stunden Unterrichtszeit kostet, aber sehr 
informativ ist und zu dem Lernstoff der neunten Jahrgangsstufe passt. Außerdem sind 
diese exklusiven Einblicke hinter die Mauern des großen blauen Gebäudes sicher eine 
wirklich interessante Erfahrung. 

         Ines Amersdorffer, Betty Rieder, Alina Schwarz, Klasse 9c 
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W-Seminar „Gesundheit aus der Natur“ in der St. Alto- Birgitten-
Apotheke in Altomünster 
Am 11. Januar 2010 besuchten die Schülerinnen der Q11 im Rahmen des W-Seminars 
„Gesundheit aus der Natur“ auf Einladung von Herrn Schultes die St. Alto-Birgitten-
Apotheke in Altomünster. Unter Anleitung der PTAs Frau Rößle und Frau Reif stellten die 

Schülerinnen in Kleingruppen zunächst eine Aloe-Vera-
Handcreme her. Darüber hinaus wurden zur 
Veranschaulichung Zäpfchen und Kapseln für die Befüllung 
von Inhaltsstoffen, wie z.B. Medikamente, Vitamine etc. 
hergestellt. Neben Informationen zum Pharmaziestudium 
erhielten die Schülerinnen ebenfalls ausführliche Informationen 
zum Ausbildungsberuf der Pharmazeutisch-Technischen- 
Assistentin (PTA). Ein Apothekenrundgang und die 
Präsentation der Wellnessprodukte, die zum großen Teil dort 
selbst hergestellt werden, rundeten die sehr interessante und 
rundum gelungene Exkursion ab. An dieser Stelle ein 
herzliches Dankeschön an Herrn Schultes und sein 
engagiertes Mitarbeiter-Team!  

Heike Matulla und die Schülerinnen des W-Seminars, Q11 

W- und P-Seminare an der Ludwig-Maximilians-Univers ität 
Am 11.01.2010 besuchten die W- Seminare von Frau von der Grün und Frau Chaldeos 
sowie das W- und P- Seminar von Herrn Marx die Fakultät für Geowissenschaften der LMU 
in München. Trotz starken Schneefalls, ausgefallenen Buslinien und Staus schafften wir es, 
beinahe pünktlich anzukommen. Dort erhielten wir von Professor Ludwig eine Einführung in 
das Geographie-Studium und konnten anschließend eine Probevorlesung über das Thema 
Klimawandel, ebenfalls von Professor Ludwig gehalten, genießen. So erlebten wir „live“ den 
beträchtlichen Unterschied zwischen Schule und Universität. Daraufhin wurden die 
verschiedenen Seminare von ihren Lehrern durch das Fakultätsgebäude und die 
Teilbibliothek für Geographie geführt. Ein interessanter und lehrreicher Einblick in einen 
faszinierenden Studienzweig. 

Adrian Kirner, Q11  / Roland Marx  

P-Seminar besucht Geigenbauer Achim Hofer 
Am 08.01.10 begab sich die Gruppe des P-Seminars „Instrumente heute - Bau und 
Verwendung" unter der Leitung von Frau Forstner auf den Weg zu dem Geigenbauer 
Achim Hofer in München. Neben einem interessanten Vortrag des erfahrenen 
Geigenbauers durften die Schüler auch ein wenig praktische Erfahrung sammeln.  
Nach 27 Jahren Berufserfahrung konnte der gelernte Geigenbauer einiges über Bau und 
Verwendung des edlen Instruments berichten. So wissen die Schüler jetzt den Wert des 
speziellen Holzes zu schätzen und erfuhren auch, dass für den Beruf neben 
handwerklichen Fähigkeiten auch mathematisches sowie physikalisches Verständnis 
erforderlich sind. Die Schüler konnten sich auch selbst mit dem Hobel an einem teuren 
Holzstück im Geigenbau üben. Insgesamt war es eine durchwegs gelungene Exkursion, die 
allen Teilnehmern viel Freude bereitete.  

Kathrin Haller, Caroline Hülbig, Q11 

 
Julian Heller, 5c 
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Mathematikolympiade und andere Mathewettbewerbe am JEG  
Zwei Schülerinnen und ein Schüler schafften es bis in die letzte Runde der diesjährigen 
Mathematikolympiade, über die Gründe wurde in der letzten Effner-Info hinreichend 
philosophiert. Diese drei saßen nun am Freitag, den 5.3. im von Herrn Glas 
dankenswerterweise zur Verfügung gestellten Stundenplanerzimmer und machten sich ans 
Werk. Dabei stellten alle drei unter Beweis, dass sie zu Recht so weit gekommen waren, 
alle drei erarbeiteten sich einen ersten Platz mit 90% der erreichbaren Punkte oder mehr. 
Eine Schülerin schaffte sogar die 100%.  Den dreien sei an dieser Stelle noch einmal 
herzlich zu ihrem Erfolg gratuliert. Die Siegerehrung wird für alle Teilnehmerinnen ab der 
ersten Runde stattfinden, der Termin wird den Betreffenden bekannt gegeben, sobald die 
Preise eingetrudelt sind, ein Raum erobert wurde und die Preisverleihenden ihre 
Freistunden abgestimmt haben. Noch einmal sei allen herzlich gedankt, die bei den 
verschiedenen Runden der Mathematikolympiade mitgeholfen haben, allen „Postboten“, 
Aufsichtsführenden, denen, die Räume fanden und vor allem auch all denen, die die Kinder 
immer wieder motivieren, sich an solchen Wettbewerben zu beteiligen.  
Bekanntermaßen wird am JEG die Mathematikolympiade nur für die Jahrgangsstufen 5 bis 
7 angeboten mit der Begründung, dass es später ja andere Wettbewerbe auf Landes- bzw. 
Bundesebene gibt. Diese Überlegung wird durch die jüngsten Erfolge im 
Landeswettbewerb Mathematik bestätigt. Ein Schüler und eine Schülerin aus 
Jahrgangsstufe 8 und zwei Schüler aus Jahrgangsstufe 9 haben sich an der ersten Runde 
des Landeswettbewerbes beteiligt und dabei zwei zweite und einen ersten Preis an Land 
gezogen. Dazu einen herzlichen Glückwunsch.  
Der Landeswettbewerb richtet sich an Schülerinnen und Schüler bis zur Jahrgangsstufe 10, 
Preisträger in der 8. und 9. Klasse sind also wirklich herausragend. Drei der Teilnehmer 
waren in früheren Schuljahren am JEG „Stammgäste“ in den Gewinnerrängen der 
Mathematikolympiade!      

Dr. Sylvia Becker 

Effner-Quiz: Lösung aus der letzten Ausgabe 
1. Isi und Liesi sind  Teil von Drillingen oder andere Mehrlingen, aber eben nicht nur Zwillinge. 
2. Diese L ieder gefallen jung und alt. (Esel) 

Ein gut erzogenes Kind fragt artig er st um Erlaubnis. (Tiger) 
Er kam aus  dem Büro und ging sofort nach Hause. (Maus) 
Am Abend kam El ke mit ihrer Mutter. (Kamel) 

3. Florian ging tagsüber ins Bett.  
Dr. Sylvia Becker 

The winner is ... Patrizia Steinhoff, 7D! Herzlichen Glückwunsch! 
Du kannst dir deinen Kinogutschein bei Fr. Lenz oder Fr. Mock im Lehrerzimmer abholen.  
 

   
Iris Krumpach, 5c Katharina Kieser, 5f Christoph Sc hröter, 5c 
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Neues Effner-Quiz  - Wer gewinnt diesmal eine Kinoka rte? 
Das letzte Quiz stand unter dem Thema Denksportaufgaben, diesmal wird es sehr logisch! 
Lara steht mit ihrer Oma vor dem Meerschweinchenhaus im Tierpark. „Das sind aber 
viele!“, sagt sie. Erst jetzt bemerkt sie den Tierpfleger, der daneben steht. Der meint: „Na ja, 
das Quadrat aus einem Achtel der Tiere nagt da drüben an den Möhren. Die restlichen 12 
Meerschweinchen liegen da drüben faul in der Sonne!“. 
„Aha, dann können es also nicht mehr als 60 Tierchen sein.“, meint die Oma. 
„Dann weiß ich, wie viele Meerschweinchen es sind.“, sagt Lara. 
„Das kannst du gar nicht wissen.“ Behauptet daraufhin die Oma. 
Daraus resultieren für den Leser zwei Fragen : 

1. Hat die Oma Recht oder Lara? Kann man also sagen, wie viele Meerschweinchen es 
sind oder nicht? 

2. Warum können es nicht mehr als 60 Meerschweinchen sein? 
Die gut begründeten Lösungen bitte wie immer an die Redaktion der Effner-Info.  

Dr. Sylvia Becker 

Unterstufenfasching  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 

Zu guter Letzt... 
... ein ganz herzliches Dankeschön an alle, die einen Artikel verfasst haben! Falls wir 
irgendeinen Artikel versehentlich nicht abgedruckt haben, meldet Euch bitte bei uns, damit 
er beim nächsten Mal erscheinen kann. Leider konnten wir nicht alle Bilder übernehmen, da 
diese beim Kopieren oft nur eine schlechte Druckqualität bekommen. Auf der Homepage 
des Josef-Effner-Gymnasiums (www.effner.de) kann man diese Ausgabe nachlesen. 
Anregungen und Beiträge für die nächste Ausgabe nehmen wir gerne entgegen, entweder 
persönlich oder unter effner_info@web.de. Wir wünschen Ihnen / Euch viel Spaß beim 
Lesen und Rätseln! 

                     Sabine Lenz und Margaretha Mock 

 


